
Liebe Pfarrangehörige, liebe Gäste! 
In wenigen Tagen werden die stimmberechtigten Kardinäle in Rom im 
Konklave einen neuen Papst wählen. Wer es wird, weiß natürlich noch 
niemand, aber wir wollen bis dahin die Kardinäle mit unserem Gebet 
begleiten und unterstützen, damit der Heilige Geist in der Sixtinischen 
Kapelle genügend Raum bekommt und ein geeigneter Nachfolger des 
Hl. Petrus gewählt wird, der die Kirche mutig und entschlossen in diesen 
unruhigen Zeiten leiten wird. 
 
Im Konklave 2005 sagte der damalige Kardinaldekan Joseph Ratzinger 
bei der Messfeier zur Eröffnung des Konklaves in seiner Predigt u.a.: 
„Einen klaren Glauben nach dem Credo der Kirche zu haben, wird oft als 
Fundamentalismus abgestempelt, wohingegen der Relativismus, das 
sich ‚vom Windstoß irgendeiner Lehrmeinung Hin-und-hertreiben-
lassen‘, als die heutzutage einzige zeitgemäße Haltung erscheint. Es 
entsteht eine Diktatur des Relativismus, die nichts als endgültig 
anerkennt und als letztes Maß nur das eigene Ich und seine Gelüste 
gelten lässt. Wir haben jedoch ein anderes Maß: den Sohn Gottes, den 
wahren Menschen. Er ist das Maß des wahren Humanismus. 
‚Erwachsen‘ ist nicht ein Glaube, der den Wellen der Mode und der 
letzten Neuheit folgt; erwachsen und reif ist ein Glaube, der tief in der 
Freundschaft mit Christus verwurzelt ist. Diese Freundschaft macht uns 
offen gegenüber allem, was gut ist und uns das Kriterium an die Hand 
gibt, um zwischen wahr und falsch, zwischen Trug und Wahrheit zu 
unterscheiden. Diesen erwachsenen Glauben müssen wir reifen lassen, 
zu diesem Glauben müssen wir die Herde Christi führen. Und dieser 
Glaube – der Glaube allein – schafft die Einheit und verwirklicht sich in 
der Liebe. Dazu bietet uns der hl. Paulus – im Gegensatz zu den 
ständigen Sinnesänderungen derer, die wie Kinder von den Wellen hin- 
und hergeworfen werden – ein schönes Wort: die Wahrheit tun in der 
Liebe, als grundlegende Formel der christlichen Existenz. In Christus 
decken sich Wahrheit und Liebe. In dem Maße, in dem wir uns Christus 
nähern, verschmelzen auch in unserem Leben Wahrheit und Liebe. Die 
Liebe ohne Wahrheit wäre blind; die Wahrheit ohne Liebe wäre wie „eine 
lärmende Pauke“ (1 Kor 13,1).“ 
 
Bitten wir den Herrn, dass er uns einen Papst schenken möge, der uns 
die Schönheit und Wahrheit des Evangeliums verkündet und uns zu 
einem christlichen Leben anleitet. Vertrauen wir dieses Anliegen 
besonders auch der Gottesmutter an und bitten wir sie, die Mutter der 
Kirche, um ihre mächtige Fürsprache! 
                                                                         Ihr Pfarrer Tobias Keilhofer 



TERMINE IM PFARRVERBAND 
 
Ökumenisches Friedensgebet 
Anlässlich 80 Jahre Kriegsende findet im Kurpark in Spiegelau am 
Donnerstag, den 8. Mai, um 18 Uhr ein ökumenisches Friedensgebet 
statt. 
 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen 
Der diesjährige Weltgebetstag findet am 11. Mai in Niederalteich statt. 
Beginn ist um 14 Uhr mit Gebetsstationen, um 15 Uhr feiert Bischof 
Stefan Oster eine Pontifikalvesper in der Abteikirche, anschließend 
Möglichkeit zur Begegnung. 
  
Muttertagsfrühstück in Klingenbrunn 
Das traditionelle Muttertagsfrühstück des Frauenbundes Klingenbrunn 
findet am Mittwoch, 14. Mai um 9 Uhr im Pfarrheim statt. Es sind alle 
Mütter herzlich eingeladen. 
 
Pfarrgemeinderatssitzung 
Der PGR Spiegelau trifft sich am Dienstag, den 06. Mai 2025 um 19.15 
Uhr im Pfarrhof Spiegelau zu seiner nächsten Sitzung. 
Der PGR Oberkreuzberg trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am 
Dienstag, 20. Mai 2025 um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum Oberkreuzberg. 
 
Garnsamstag in St. Oswald 
Der Gottesdienst zum Garnsamstag findet am 24. Mai um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Oswald statt. 
 
Ökumenische Vesper  
Die nächste ökumenische Vesper findet am 29. Mai (Christi 
Himmelfahrt) um 18 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Spiegelau statt. 
 
Vorankündigung Pfarrfest Oberkreuzberg 
Am Donnerstag, den 19. Juni (Fronleichnam) findet im Vereinshaus des 
Kaninchenzuchtvereins Oberkreuzberg wieder das traditionelle Pfarrfest 
statt. Es beginnt nach der Fronleichnamsprozession mit dem 
Mittagessen. Nachmittags bietet der Kath. Frauenbund Kaffee und viele 
verschiedene Kuchen und Torten an. Die Kinder können sich auf eine 
Hüpfburg und ein Kinderprogramm freuen. Auch eine reichhaltige 



Tombola wird angeboten. Ab 15.00 Uhr sorgt die Kapelle „Alex und 
Mosi“ für die musikalische Unterhaltung. Da letztes Jahr 
witterungsbedingt das „Gaudi-Lebendkicker-Turnier“ ausgefallen ist, 
möchten es dieses Jahr noch einmal versuchen. Eine Mannschaft 
besteht aus 5 Personen. Die 5 Personen können 5 Erwachsene oder 5 
Kinder sein. Es gibt eine getrennte Spielbewertung für Erwachsene und 
Kinder. Jeweils der 1. und 2. Gewinner des Turniers bekommen kleine 
Gaudi-Preise. Eine Startgebühr gibt es nicht. Bitte meldet euch für das 
Gaudi-Lebendkicker-Turnier bis spätestens Freitag, 6. Juni im Pfarrbüro 
Tel. 1252, per E-Mail unter barbara.weber@bistum-passau.de oder bei 
Barbara Weber Tel. 0160/99618369 an. Durch die großartigen Besuche 
der letzten beiden Pfarrfeste konnte die neue Küche im Pfarrzentrum 
bereits gekauft werden. Der Kath. Frauenbund hat sich ebenfalls am 
Kauf der Küche beteiligt. Ein herzliches Vergelt’s Gott auch an die Fa. 
Appl. Der Gewinn soll in diesem Jahr für verschiedene Anschaffungen, 
die immer bei Festen gebraucht werden, verwendet werden. 
 

MAIANDACHTEN IM PFARRVERBAND 
 
02.05. 19.00   Wolfertschlag 
06.05.  18:30  Spiegelau – Marienhöhe 
06.05. 19:00  Oberkreuzberg – Pfarrkirche 
06.05.  19:00   Klingenbrunn Pfarrkirche 
07.05.  19:00   Palmberg 
09.05.  18:30  Riedlhütte – Beim Hotel zum Friedl  
09.05.  19:00   Wolfertschlag   
12.05.  18:00   Riedlhütte – Am Peterhansl-Kreuz 
14.05. 19:00   Langdorf 
16.05. 18:30  Spiegelau – Nepomukkapelle (Fam. Gerl) 
16.05. 19:00   Wolfertschlag 
19.05.  18:30   Riedlhütte – Am Bildstöckl (ehem. Böhmdörfl) 
20.05.  19:00   Klingenbrunn - Pfarrkirche 
21.05.  18:30   Spiegelau – Beim Freibad am Marterl  
21.05.  19:00   Reuteck 
22.05.  18:30   Spiegelau – Haslbeck Kapelle 
23.05. 18:30   Kapelle Reichenberg  
23.05.  19:00  Wolfertschlag 
27.05.  18:00   Klingenbrunn Fatimakapelle bei der Pfarrkirche 
28.05.  18:30  Pronfelden – Waldverein Kapelle 
28.05.  19:00  Oberkreuzberg – Beim Marterl Helga Friedl 
30.05.  19:00   Wolfertschlag 



Gottesdienstordnung 

Kl = Klingenbrunn, Okr = Oberkreuzberg, Sp = Spiegelau, Rh = Riedlhütte  
Pa = Palmberg, Rbg = Reichenberg, Wo = Wolfertschlag 

 
Samstag, 03.05. Hll. Phillipus u. Jakobus, Apostel 
 
Kl 13:00 Taufe 
 

Rh 14:00 Taufe -Alte Kapelle 
 

Sp 14:00 Taufe 
 
Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 

Eine gewisse Person zu Ehren der Hl. Mutter Gottes 
 
Sonntag, 04.05. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
Okr  !! 8:30 Heiliges Amt 

 
Sp 10:00 Pfarrgottesdienst 

für alle Lebenden u. Verstorbenen des Pfarrverbandes  
 
Kl 9:45 Abholung der Erstkommunikanten am Kindergarten 
 10:00 Erstkommunion  

 
Montag, 05.05. Hl. Godehard, Bischof 
 
Okr 8:30 Heilige Messe 

eine gew. Person zu Ehren der Mutter Gottes 
 

Dienstag, 06.05. der 3. Osterwoche 
Rh 18:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Maiandacht – Marienhöhe, Gestaltung: Effatachor 

 
Okr 19:00 Maiandacht in der Pfarrkirche, Gestaltung: PGR 
 
Kl 19:00 Maiandacht in der Pfarrkirche 

 



Mittwoch, 07.05. Selige Gisela, Königin 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Heilige Messe 

 
Okr 19:00 Maiandacht in Palmberg, Gestaltung: KDFB 

 
Donnerstag, 08.05. der 3. Osterwoche 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:00 Ökumenisches Friedensgebet anlässlich 80 Jahre Kriegsende 
  im Kurpark 
 
Okr 18:30 Hl. Stunde (Gebetsandacht f. Priesterberufe) 
 19:00 Heilige Messe 

 
Christus ist für alle gestorben, damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 

sondern für den, der für sie gestorben und auferstanden ist. 
 
Freitag, 09.05. der 3. Osterwoche 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 
 

Rh 18:30 Maiandacht - Beim Hotel zum Friedl 
 

Wo 19:00 Maiandacht in Wolfertschlag 
 

Samstag, 10.05. Hl. Johannes v. Avila, Priester, Kirchenlehrer 
 
Okr 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt – Sammlung für Pfarrbrief 

 
Sonntag, 11.05. 4. SONNTAG DER OSTERZEIT –  
 Weltgebetstag um geistliche Berufungen 
 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Pfarrbrief! 
 
Rh 8:30 Heiliges Amt 
   
Kl 8:30 Heiliges Amt 

 



Sp 10:00 Heiliges Amt 
 

Okr 9:45 Abholung der Erstkommunikanten beim Pfarrzentrum 
 10:00 Erstkommunionfeier 

 
 
 
Montag, 12.05. Hl. Nereus und Hl. Achilleus, Hl. Pankratius, Märtyrer 
 
Rh 18:00 Maiandacht - Am Peterhansl-Kreuz 

 
 

Wo 19:00 Heilige Messe - Kapelle Wolfertschlag 
 

Dienstag, 13.05. Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima 
 
Kl 19:00 Heiliges Amt 

 
  anschl. Prozession zur Fatimakapelle 
 
Mittwoch, 14.05. der 4. Osterwoche 
 
Kl 8:30 Heilige Messe, anschl. Muttertagsfrühstück im Pfarrheim 

 
Sp 9:30 Heilige Messe im Rosenium (nur für Heimbewohner) 

 
Okr 19:00 Maiandacht in Langdorf, Gestaltung: KDFB 

 
Donnerstag, 15.05. der 4. Osterwoche 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Sp      18.30  Anbetung in der Werktagskapelle  
 
Okr 19:00 Heilige Messe 

 
Freitag, 16.05. Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Maiandacht - Nepomukkapelle (Fam. Gerl ) 
Wo 19:00 Maiandacht in Wolfertschlag 



Samstag, 17.05. der 4. Osterwoche 
 
Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 

 
Sonntag, 18.05. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 
Sp  !! 8:30 Heiliges Amt 

 
Kl 8:30 Pfarrgottesdienst f. alle Lebenden u. Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
 

Okr 10:00 Heiliges Amt 
 

Rh       9:45  Abholung der Erstkommunikanten an der Schule 
           10:00 Erstkommunionfeier 

 

Montag, 19.05. der 5. Osterwoche 
 
Okr 8:30 Heilige Messe 

eine gew. Person f. alle Armen Seelen 
 

Rh 18:30 Maiandacht - Am Bildstöckl (ehem. Böhmdörfl) 
 
Die Gemeinde Jesu hat im letzten und wesentlichen nur einen einzigen Beistand, auf 
den sie sich wirklich und hundertprozentig verlassen kann, einen Beistand, durch den 
Gott selbst seiner Gemeinde beisteht und hilft. Sie bleibt mit Jesus verbunden; von 
ihm kommt sie, zu ihrem Glück und Heil, nicht los. (Josef Blank) 
 
Dienstag, 20.05. Hl. Bernhardin v. Siena, Ordenspriester, Volksprediger 
 
Rbg 18:30 Heilige Messe in Reichenberg 
 
Kl 19:00 Maiandacht in der Pfarrkirche, Gestaltung: PGR 

 
Mittwoch, 21.05. Sel. Franz Jägerstetter, Familienvater u. Märtyrer 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Heilige Messe entfällt! 

 



Sp 18:30 Maiandacht - Beim Freibad am Marterl 
 

Okr 19:00 Maiandacht in Reuteck; Gestaltung: KDFB u. Kirchenchor 
 

Donnerstag, 22.05. Hl. Rita v. Cascia, Ordensfrau 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Maiandacht – Haslbeck-Kapelle 

 
Okr 19:00 Heilige Messe 
 
Singt dem Herrn ein Lied, denn er ist hocherhaben. Kraft und Stärke ist mir  
der Herr. Er wurde mein Erretter, halleluja. 
 
Freitag, 23.05. der 5. Osterwoche 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Rh 18:30 Maiandacht - Kapelle Reichenberg 

mit anschließender Sitzweil im Dorfhaus 
 

Wo 19:00 Maiandacht in Wolfertschlag 
 
Samstag, 24.05. Selige Jungfrau Maria, Hilfe der Christen 
 
Okr 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 

 
Sonntag, 25.05. 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
Kl 8:30 Pfarrgottesdienst f. alle Lebenden u. Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
Okr 10:00 Heiliges Amt 

 
Sp        9:45  Abholung der Erstkommunikanten an der Alten Schule 
           10:00 Erstkommunionfeier 

 
Okr 11:30 Taufe 

 



Montag, 26.05. Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums 
 
Okr 18:00 Bittgottesdienst, anschl. Bittgang nach Langdorf 

 
Sp 18:30 Bittgang ab Haus Wittmann nach Neuhütte  
  Bittgottesdienst 

 
Dienstag, 27.05. Hl. Augustinus, Bischof v. Canterbury 
 
Kl 18:00 Maiandacht in der Fatimakapelle bei der Kirche 
  Gestaltung: KDFB 

 
Rh 18:30 Bittprozession ab Czernoch-Kreuz,  
  anschl. Bittgottesdienst am Häuserer-Kreuz 

 
Mittwoch, 28.05. Mittwoch der 6. Osterwoche 
 
Kl 8:30 Bittgottesdienst 

 
Sp 18:30 Heilige Messe im Rosenium (nur für Heimbewohner) 

 
Sp 18:30 Maiandacht - Pronfelden - Waldverein Kapelle 

 
Okr 19:00 Maiandacht in Oberkreuzberg beim Marterl von Helga Friedl 

(bei schlechter Witterung in der Pfarrkirche) Gestaltung: KDFB 
 

Donnerstag, 29.05. CHRISTI HIMMELFAHRT 
 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
Kl 8:30 Heiliges Amt 

 
Okr 10:00 Pfarrgottesdienst f. alle Lebenden u.  
  Verstorbenen des Pfarrverbandes 

 
Sp 10:00 Heiliges Amt 

 
Sp      18.00  Ökumenische Vesper in der Martin-Luther-Kirche 
  anschl. Maibowle  
 
 
 



Freitag, 30.05. Freitag der 6. Osterwoche 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Wo 19:00 Maiandacht in Wolfertschlag 

 
Samstag, 31.05. Samstag der 6. Osterwoche 
 
Rh 11:30 Taufe 
 

Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Pfarrgottesdienst f. alle Lebenden und Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
 

Sonntag, 01.06. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
 

Tag der Ewigen Anbetung in Klingenbrunn 
 

Kl 8:30 Heiliges Amt mit Aussetzung des Allerheiligsten 
 

  Betstunden:  
  9.30 - 10.30  Beiwald, Hauswald, Sommerau, Althütte,       
                                             Klingenbrunn-Bahnhof, Reinhardschlag, 

                     Kronreuth, Ochsenkopf 
10:30 - 11:30  Klingenbrunn u. Kath. Frauenbund 

 
Kl 11:30 Sakramentaler Segen und Einsetzung des Allerheiligsten 
 
Sp 10:00 Heiliges Amt 

 
Okr 10:00 Heiliges Amt 

 
Das ganze Leben Jesu war ein Zeugnisgeben von der Liebe seines Vaters im Himmel. 
Jesus ruft alle, die ihm nachfolgen, auf, dieses Zeugnis in seinem Namen 
weiterzutragen. In einer von Rivalität, Angst, Hass und Feindschaft gespaltenen 
Welt haben wir das Privileg und die Berufung, lebendige Zeichen seiner Liebe zu sein, 
die alle Spaltungen überbrücken und alle Wunden heilen kann.           (Henri Nouwen) 
 
 
 
 



AUS DEN PFARREIEN 
 
Besinnungstage in Burghausen 
 
Aus dem Pfarrverband Spiegelau nahmen 16 Frauen am diesjährigen 
„Grundkurs gemeindlichen Glaubens“ im „Haus der Begegnung“ in 
Burghausen teil, der vom 21.- 23. März stattfand. Die TeilnehmerInnen 
waren wieder begeistert vom abwechslungsreichen Angebot dieser 
ganzheitlich gestalteten Tage, die vom Theologen Ludwig Raischl sehr 
einfühlsam und kompetent geleitet wurden. 
Ein Glanzpunkt dieser Tage war wieder das Bibelgespräch über die 
„Gleichnisse vom verlorenen Schaf und der verlorenen Drachme“, sowie 
„das Gleichnis vom verlorenen Sohn“. Die TeilnehmerInnen wurden 
eingeladen, ihre eigenen Lebenserfahrungen und Erlebnisse einfließen 
zu lassen. Sehr positiv wurde erwähnt, wie wertvoll und wichtig es ist, 
sich so intensiv mit einer Bibelstelle auseinander zu setzten. Eine 
Teilnehmerin merkte an, dass es ihr erst durch die Bibelgespräche 
bewusst wurde, wie sehr die Schriftstellen mit ihrem eigenen Leben zu 
tun haben. 
Auch Zitate von Papst Franziskus wurden mit großem Interesse 
besprochen, die dieser zum Jahr der Barmherzigkeit veröffentlichte, wo 
es z. B. heißt: „Die Glaubwürdigkeit der Kirche führt über den Weg der 
barmherzigen und mitleidenden Liebe!“ Ein sehr schönes Erlebnis war 
am Samstagnachmittag ein Spaziergang zur Kirche Maria Ach, auf der 
österreichischen Salzachseite, verbunden mit einer Kirchenführung 
durch Ludwig Raischl und dem gemeinsam gesungenen Marienlied 
„Meerstern ich dich grüße“. Neben den vielen spirituellen Inhalten, wie 
z.B. der Morgenandacht oder der Teilnahme beim Künstlergespräch zur 
Kunstausstellung „Passion“ von Josef Schneider, gab es auch die 
Möglichkeit bei einem Spaziergang die Gassen und Plätze der Altstadt 
sowie die Burg zu erkunden. Das gemütliche Beisammensein am Abend 
im „Stüberl“ des Hauses und das gemeinsame Singen von alten 
Schlagern, war für alle sehr wohltuend. Sehr bereichernd waren auch 
die humorvollen Einlagen. Eine große Freude war für die Teilnehmer der 
gemeinsame Gottesdienst am Sonntagmorgen mit Domkapitular i. R. 
Josef Fischer in der wunderschönen Kirche in Marienberg. Diese zählt 



zu den symbolträchtigsten Bauten des Rokoko in Bayern.  Josef Fischer 
hatte die Gruppe seit dem Anfangsjahr 1996 über viele Jahre als Leiter 
vom „Haus der Begegnung“ begleitet. Durch seine aufbauenden 
Gedanken in der Predigt wurden die Gläubigen mit viel Mut, Hoffnung 
und Freude beschenkt. Frohgemut wurde wieder die Heimreise 
angetreten, mit Vorfreude auf die Besinnungstage im nächsten Jahr. Die 
Einkehrtage wurden in Kooperation mit der Katholischen 
Erwachsenbildung im Landkreis FRG veranstaltet und von der Diözese 
Passau gefördert. Organisiert, begleitet und mitgestaltet wurde der 
Grundkurs von Gemeindereferent i.R. Otto Öllinger. Ein Dank gilt Monika 
Lang für ihre Unterstützung.                                                        Otto Öllinger 
                                                   
 
Meditative Wanderung in der Karwoche 
Der warme Sonnenschein, das Rauschen des Waldes und die neu 
erwachende Natur, kombiniert mit einer harmonischen ökumenischen 
Gemeinschaft, empfingen die über 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der meditativen Wanderung „Waldgeflüster – Von guten Mächten treu 
und still umgeben“. Der gemeinsame Weg führte von Guglöd bis zur 
Fredenbrücke, mitten durch den Nationalpark Bayerischer Wald. 
Gemeindereferentin Nadine Röckl und Diakonin Gabi Neumann-Beiler 
begleiteten die Wanderer mit inspirierenden Impulsen, die zum 
Nachdenken anregten – über die kostbaren Geschenke der Natur und 
die heilende Kraft des Waldes für die Seele. Waldführer Richard 
Buchner bereicherte die Wanderung mit interessanten und 
verständlichen Erklärungen zu besonderen Details am Wegesrand und 
öffnete den Teilnehmenden die Augen für die Wunder der Natur. Die 
Geschichte Dietrich Bonhoeffers sowie seine Worte „Von guten 
Mächten“, interpretiert in Text und Gesang, vertieften das Gefühl, bei 
Gott behütet und getröstet zu sein. Mit zahlreichen positiven Eindrücken 
und dem Segen Gottes konnte die Gruppe gestärkt und zufrieden in die 
Karwoche starten.                                                             Gabi Neumann-Beiler 

Nach seinem Tod und seiner Auferstehung hat Jesus Christus  
durch seinen Geist in dieser Welt etwas Neues gestiftet:  

die brüderliche Gemeinschaft all derer, die durch Glauben und Liebe  
zu ihm gehören: die Kirche. 

(II. Vatikanisches Konzil) 



KLEINE GESCHICHTE DES PAPSTTUMS 
 
Mit Papst Franziskus starb am 21. 
April der jüngste Vertreter einer 
2000-jährigen Kette apostolischer 
Nachfolge, die auf den Apostel 
Petrus zurückgeht. Basierend auf 
dem biblischen Fundament, bei dem 
Christus dem Fischer Simon den 
Namen Petrus („der Fels”) gab und 
versprach, auf diesem Felsen seine 
Kirche zu bauen, hat diese 
Institution des Papsttums die 
katholische Kirche durch 
Jahrhunderte von Krisen, 
Umbrüchen und Reformen geführt. 
Grundlage hierfür ist vor allem die 
Bibelstelle Mt 16,18, in der Jesus zu 

Simon Petrus spricht: „Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich 
meine Kirche bauen.“ Die Szene ereignete sich in Caesarea Philippi, 
einem Ort mit heidnischen Tempeln, die auf massiven Felswänden 
errichtet waren. Jesus schuf mit seiner Aussage einen bewussten 
Kontrast zu diesen weltlichen und heidnischen Kultstätten, indem er 
seine wahre Kirche auf dem „Felsen“ Petrus zu gründen versprach. 
Im Aramäischen, der Sprache Jesu, erhält diese Szene besondere 
Bedeutung, da das Wort für „Fels“ („Kephas“) direkt mit dem Namen 
korrespondiert, den Jesus Petrus gab. Diese Namensgebung war kein 
Zufall, sondern bewusster Ausdruck der besonderen Rolle, die Petrus in 
der Nachfolge Christi einnehmen sollte. Jesus übergab Petrus zudem 
die „Schlüssel des Himmelreiches“ – ein Symbol mit tiefer Verwurzelung 
in der antiken jüdischen Tradition, wo es die Autorität des königlichen 
Verwalters symbolisierte, wie es aus dem Buch Jesaja bekannt war. 
 
Die frühe Kirche und die Entwicklung des päpstlichen Primats 
Nach dem Martyrium des Petrus in Rom unter Kaiser Nero entwickelte 
sich das Papsttum als fortdauerndes Amt. Die frühen Bischöfe Roms 
verstanden sich als Nachfolger des Petrus und Hüter der apostolischen 
Tradition. Im zweiten Jahrhundert beschrieb Irenäus von Lyon die 
römische Kirche als „von größter Bedeutung“ aufgrund ihrer Gründung 
durch die beiden herausragenden Apostel Petrus und Paulus. 



Die ersten Jahrhunderte zeigten bereits die entscheidende Rolle des 
römischen Bischofs bei der Wahrung der Einheit in Glaubensfragen. So 
griff Papst Clemens I. um das Jahr 96 in Streitigkeiten der Gemeinde von 
Korinth ein. Papst Viktor I. (189–199) beanspruchte Autorität in der 
Auseinandersetzung um den Ostertermin, und Papst Stephan I. (254–
257) beharrte auf der römischen Position in der Frage der Ketzertaufe. 
Der päpstliche Primat, also der Vorrang des römischen Bischofs vor 
allen anderen Bischöfen, festigte sich besonders während der großen 
Konzilien der Spätantike. Das Konzil von Nizäa (325) bestätigte die 
herausgehobene Stellung Roms, während das Konzil von Chalcedon 
(451) den römischen Bischof ausdrücklich als „Nachfolger des Petrus“ 
bezeichnete. Papst Leo der Große (440–461) formulierte die 
theologische Grundlage dieses Primats mit besonderer Klarheit: In ihm 
als römischem Bischof sei Petrus selbst gegenwärtig. 
 
Das Papsttum im Mittelalter: Höhen und Tiefen 
Im Mittelalter erreichte die päpstliche Macht ihren historischen 
Höhepunkt, durchlebte aber auch schwere Krisen. Spätestens mit der 
Krönung Karls des Großen zum Kaiser durch Papst Leo III. im Jahr 800 
begründete das Papsttum einen Anspruch auf Mitwirkung bei der 
Legitimation weltlicher Herrscher. Dieser Anspruch führte jedoch zu 
anhaltenden Konflikten mit den weltlichen Machthabern. 
Das Verhältnis von geistlicher und weltlicher Macht bildete den 
Kernpunkt des Investiturstreits im elften und zwölften Jahrhundert. 
Entgegen mancher Überzeichnungen in späteren Darstellungen war die 
Macht des Papsttums jedoch stets begrenzt und von der Kooperation mit 
weltlichen Herrschern abhängig. Die tatsächliche Autorität des Papstes 
variierte stark nach Region und historischem Kontext – von nahezu 
uneingeschränkter Macht in Teilen Italiens bis zu stark eingeschränktem 
Einfluss in entfernteren Gebieten oder in Konflikten mit Königen und 
Kaisern. 
Mit Innozenz III. (1198–1216) erreichte das Papsttum den Höhepunkt 
seiner weltlichen Macht. Er verstand sich als Stellvertreter Christi auf 
Erden mit Autorität über alle weltlichen Herrscher. Diese Periode 
päpstlicher Machtentfaltung endete jedoch mit dem Konflikt zwischen 
Papst Bonifaz VIII. und dem französischen König Philipp IV., der zur 
„Babylonischen Gefangenschaft“ des Papsttums in Avignon (1309–
1377) und zum anschließenden Großen Abendländischen Schisma 
(1378–1417) führte. Damals rangen zeitweise bis zu drei rivalisierende 
Päpste um Anerkennung. 
 
 



Reformation und katholische Erneuerung 
Die Reformation im 16. Jahrhundert stellte die größte Herausforderung 
für das Papsttum dar. Martin Luther und andere Reformatoren lehnten 
die päpstliche Autorität grundsätzlich ab und stellten vermeintlich 
alternative Interpretationen der biblischen Grundlagen des Papsttums 
vor. 
Die katholische Kirche reagierte mit dem Konzil von Trient (1545–1563), 
welches die katholische Lehre bekräftigte und Reformen einleitete. In 
der Folgezeit bemühten sich Päpste wie Paul III., Pius V. und Gregor 
XIII. um eine innere Erneuerung der Kirche, während sie gleichzeitig an 
der katholischen Lehre vom päpstlichen Primat festhielten. 
 
Das Papsttum in der Moderne 
Das Erste Vatikanische Konzil (1869–1870) markierte einen 
entscheidenden Punkt in der Geschichte des Papsttums mit der 
Dogmatisierung der päpstlichen Unfehlbarkeit in Glaubens- und 
Sittenfragen. Dieses Dogma, das dem Papst eine besondere, von Gott 
geschützte Lehrautorität in bestimmten feierlichen Entscheidungen 
zuspricht, bleibt ein zentrales Element des katholischen Verständnisses 
vom Papsttum. 
Im 20. Jahrhundert mussten sich die Päpste mit zwei Weltkriegen, 
totalitären Ideologien und tiefgreifenden gesellschaftlichen 
Veränderungen auseinandersetzen. Das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962–1965), einberufen von Johannes XXIII. und abgeschlossen unter 
Paul VI., stellte das Papsttum in einen stärker kollegialen Rahmen, 
betonte jedoch weiterhin die zentrale Rolle des Papstes als Haupt des 
Bischofskollegiums. 
Johannes Paul II. (1978–2005), der erste nicht-italienische Papst seit 455 
Jahren, prägte das Papsttum durch seinen weltweiten Einsatz für 
Menschenrechte und interreligiösen Dialog. Sein Nachfolger Benedikt 
XVI. (2005–2013) war ein brillanter Theologe von Weltrang und setzte 
mit seinem Rücktritt – dem ersten freiwilligen Amtsverzicht eines Papstes 
seit Cölestin V. im Jahr 1294 – ein besonderes Zeichen. 
Mit Kardinal Jorge Mario Bergoglio SJ wurde 2013 zum ersten Mal ein 
Lateinamerikaner und Jesuit zum Papst gewählt. Als Papst Franziskus 
setzte er eigene Akzente, die von manchen als Neuausrichtung 
verstanden wurden. Seine einfache Lebensweise und seine 
Hinwendung zu den Armen und Ausgegrenzten erinnerten an seinen 
Namenspatron, den heiligen Franz von Assisi.              

    Alexander Folz (CNA) 
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Annahmeschluss für den nächsten Pfarrbrief 
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Die Kirchensammlung für den Pfarrbrief ist am 
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Sie können Ihre Spende gerne auch im Pfarrbüro zu 
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  Vergelt's Gott!  
 


